












Thomas Münzer . 175

Neue Verwirrung der Ratmannen , neue Ausbrüche der

Entrüstung und des Entsetzens . Jeder von ihnen sagte sich ,

daß mit der Austreibung der Deutschherren das Papsttum und

der alte Glaube seinen letzten Stützpunkt verloren und die Um¬

sturzpartei nun vollends die Oberhand gewonnen habe . —

„ Gott segne euren Eingang ! " mit diesen in feierlichem
Ton gesprochenen Worten begrüßte Münzer drei Tage später

sein Weib und Kind auf der Schwelle des Pfarrhauses der

Deutschherren , welches von nun an ihn : zur Wohnung dienen

sollte , und führte mit stolzem Lächeln die Frau Ottilia durch

mehrere Räume hindurch zu dem behaglichen , für sie als Wohn -

raum hergerichteten Gemach . Das Herz ging ihm so hoch , daß
er immerzu hätte singen und jubilieren mögen . Nach langer

Sturmfahrt sah er sich im Hafen eingelaufen und nahe am

Ziel seines großen , der Welt Rettung und Erlösung bringen¬
den Plans .

Zcchsundzwanzigstcs Kapitel .

„ Treibt sie aus ! Schlagt sie tot , tot ! " Wie wahnsinnig
brüllte so das Volk an einem Morgen , als es in dichten Massen
aus der Liebfrauenkirche herausquoll , wo man eine Predigt

Münzers gehört hatte , die noch deutlicher als bisher mit der

Sprache herausgegangen war . Man hatte da gehört , alle Men¬

schen seien von Natur frei und Brüder ; niemand werde zum

Herrschen geboren , bei der Gemeinde ruhe die Gewalt des

Schwerts , die Obrigkeit , Fürsten und Herren seien Diener der

Gemeinde . Diese Diener haben die ihnen übertragene weltliche


	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

